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1 Abstract 
 

Die Deutsch-Mexikanische Industrie- und Handelskammer 

(AHK Mexiko) führt gemeinsam mit German Water 

Partnership vom 21. bis 25. September 2026 in Mexiko-Stadt 

und Guadalajara eine fünftägige Leistungsschau für deutsche 

Unternehmen aus dem industriellen Wasser- und Abwasser-

management durch. Marktbriefings, ein Fachsymposium, 

Unternehmens- und Anlagenbesuche sowie gezielte 

Geschäftsgespräche sollen insbesondere kleinen und 

mittleren Unternehmen den Marktzugang erleichtern und 

Kontakte zu industriellen Anwendern und Projektpartnern 

aufbauen. 

Mexiko bietet deutschen Anbietern industrieller Wasser-

technologien attraktive Marktchancen. Ausschlaggebend ist 

das Zusammentreffen von Wasserknappheit, steigenden 

regulatorischen Anforderungen und dem weiteren Ausbau 

industrieller Produktionskapazitäten. Besonders relevant ist 

diese Entwicklung in den stark industrialisierten und zugleich 

wasserarmen Regionen Nordmexikos und der Zentralregion 

Bajío. 2026 sind landesweit 477 Industrieparks in 28 

Bundesstaaten in Betrieb, mehr als 100 weitere befinden 

sich im Bau. Für bestehende Produktionsstandorte und neue 

Investitionen werden eine gesicherte Wasserversorgung, die 

Reduzierung des Frischwasserverbrauchs und eine zuver-

lässige Abwasserbehandlung damit zunehmend zu Standort- 

und Wettbewerbsfaktoren. 

Die größten Geschäftschancen für deutsche Unternehmen 

liegen bei der Modernisierung und Nachrüstung bestehen-

der Anlagen, der Wasserwiederverwendung und Kreislauf-

führung, bei Überwachung, Mess- und Regeltechnik sowie 

Automatisierung, Prozess- und Reinstwasseranlagen und der 

Wasserinfrastruktur neuer Industrieparks. Hinzu kommen 

Ingenieurdienstleistungen, Anlagenoptimierung, Wartung 

und langfristige technische Betreuung. Besonders hohe 

Nachfrage besteht in der Lebensmittel- und Getränke-

industrie, Chemie und Pharma, Automobil- und Metall-

verarbeitung, im Bergbau und Energiesektor sowie zu-

nehmend bei Elektronik- und Halbleiterproduktion und 

Rechenzentren. 

Zusätzlichen Investitionsdruck erzeugen strengere Umwelt-

anforderungen. Die mexikanische Norm NOM-001-

SEMARNAT-2021 erhöht die Anforderungen an 

Abwassereinleitungen, während die Wasserpolitik eine 

effizientere Nutzung, Abwasserbehandlung und Wieder-

verwendung stärker fördert. Gleichzeitig besteht bei zahl-

reichen bestehenden Anlagen Modernisierungsbedarf. Für 

den mexikanischen Markt für Wasser- und Abwasserauf-

bereitungstechnik wird bis 2030 ein jährliches Wachstum 

von rund 4,7 % erwartet; industrielle Anwendungen gelten 

als besonders dynamisches Segment. 

Deutschland verfügt dabei über eine gute Ausgangsposition. 

Deutsche Anbieter sind bei technologieintensiven Kompo-

nenten wie Filtertechnik, Instrumentierung und Pumpen-

technik bereits im mexikanischen Markt vertreten. Im 

Wettbewerb mit etablierten US-Anbietern und preisorien-

tierten asiatischen Lieferanten liegen ihre Vorteile 

insbesondere bei Prozesssicherheit, Energie- und 

Ressourceneffizienz, Automatisierung, Qualität und lang-

fristig niedrigen Lebenszykluskosten. 

Ein erfolgreicher Markteintritt erfordert jedoch mehr als eine 

technisch hochwertige Lösung. Entscheidend sind die 

frühzeitige Einbindung in lokale Projekt- und Ingenieur-

dienstleistungsstrukturen, geeignete Vertriebs- oder 

Integrationspartner sowie eine verlässliche Service- und 

Ersatzteilversorgung in Mexiko. Besonders gute Chancen 

haben Anbieter, die den wirtschaftlichen Nutzen ihrer 

Technologie anhand konkreter Einsparungen bei Wasser, 

Energie und Betriebskosten belegen und erste Referenz-

projekte im mexikanischen Markt aufbauen können. 
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2 Wirtschaftsdaten kompakt1 
 

 

      

 
1 www.gtai.de/wirtschaftsdaten-kompakt 
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Weitere Informationen über die Wasserbranche in Mexiko 

 

GTAI-Informationen zu Mexiko Link 

Prognosen zu Investitionen, Konsum und 

Außenhandel 

Mexiko: USMCA-Abkommen wird neu verhandelt 

 

Potenziale kennen, Risiken richtig 

einschätzen 

Mexiko: Sorge um das Erfolgsmodell 

Wirtschaftliche Hintergründe Mexiko 
Wirtschaft in Mexiko 

Kurzanalyse zur Wasserbranche  
Wasser- und Abwasserwirtschaft in Mexiko 

Länderspezifische Basisinformationen zu 

relevanten Rechtsthemen in Mexiko 

Recht kompakt Mexiko 

Kompakter Überblick rund um die 

Wareneinfuhr in Mexiko 

Zoll und Einfuhr kompakt Mexiko 

https://www.gtai.de/de/trade/mexiko/wirtschaftsumfeld/wirtschaftsausblick-252914
https://www.gtai.de/de/trade/mexiko-wirtschaft/wirtschaftsstandort
https://www.gtai.de/de/trade/mexiko-wirtschaft
https://www.gtai-exportguide.de/resource/blob/1911978/114f4730d8aa079fd1f6f28a7b7b18ef/ZMA_Mexiko_Wasserwirtschaft.pdf
https://www.gtai.de/de/trade/mexiko-wirtschaft/recht-kompakt
https://www.gtai.de/de/trade/mexiko-wirtschaft/zoll-einfuhr-kompakt
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3 Branchenspezifische 
Informationen 
 

Unter dem Begriff industrielles Wassermanagement werden 

in dieser Zielmarktanalyse alle nachhaltigen und effizienten 

Aktivitäten rund um Aufbereitung, Wiederaufbereitung und 

Entsorgung von Wasser für industrielle und gewerbliche 

Standorte in Mexiko verstanden. Der Fokus liegt damit auf 

Wasseraufbereitung und -entsorgung für Industrieparks und 

einzelne Industrieanlagen und grenzt sich klar von der rein 

kommunalen Trinkwasserversorgung sowie der landwirt-

schaftlichen Bewässerung ab. Obwohl die Industrie 

landesweit nur rund 5 % der Wasserressourcen nutzt, fällt 

dieser Verbrauch räumlich und wirtschaftlich besonders dort 

ins Gewicht, wo Mexikos exportorientierte Produktion 

gebündelt ist: in Industrieparks und regionalen, oft wasser-

intensiven Clustern. Abb. 1 ordnet dies im 

gesamtwirtschaftlichen Kontext ein und zeigt die Verteilung 

der aus der Umwelt entnommenen Wassermengen nach 

Nutzungssektoren in Mexiko.              

 

 

 

 

 

 

 

In diesen Verdichtungsräumen treffen zahlreiche Betriebe, 

Zulieferer und Logistikstrukturen aufeinander, sodass 

vergleichsweise kleine Einschränkungen bei Wasser-

verfügbarkeit oder -qualität schnell ganze 

Wertschöpfungsketten betreffen können. Entsprechend ist 

die wirtschaftliche Hebelwirkung hoch: Industrieparks stehen 

bei einem Wasserverbrauch in der Größenordnung von etwa 

5 % für rund 21 % des BIP und nahezu 90 % der Exporte (d. h. 

ein Großteil der exportierten Warenwerte wird in bzw. über 

Industrieparks und ihre Wertschöpfungsketten erzeugt). 

Wassersicherheit und leistungsfähige Abwasserbehandlung 

werden in diesen Clustern damit zu einem strategischen 

Standort- und Wettbewerbsfaktor. Sie sind nicht nur ein 

Umwelt- oder Compliance-Thema, sondern eine unmittel-

bare Voraussetzung für Exportleistung, Investitions-

entscheidungen und industrielle Resilienz (Alarcón, 2025; 

Moya, 2025; Sanitation and Water for All, 2021; Ochoa-

Noriega et al., 2020). In vielen dieser Industriegebiete trifft 

wachsender Wasserbedarf auf bereits angespannte 

Ressourcenlage, regionale Dürrerisiken und teils übernutzte 

Grundwasservorkommen. Dies macht Effizienzsteigerungen, 

fortschrittliche Aufbereitungs- und Recyclingtechnologien 

sowie den Übergang zu Kreislaufansätzen entlang der 

nationalen Klima- und Nachhaltigkeitsziele immer bedeut-

samer (Moya, 2025; HR Ratings, 2024; O’Boyle, 2025; Lara, 

2025).  

Vor diesem Hintergrund hat die mexikanische Regierung ihre 

Wasserpolitik neu ausgerichtet. Der zu Beginn der Amtszeit 

vorgelegte Plan Nacional Hídrico 2024–2030 setzt auf eine 

gerechtere und klimaresiliente Nutzung, eine strengere 

Regulierung industrieller Einleiter, die Rückgabe ungenutzter 

Konzessionen und den Ausbau von Infrastruktur für 

Behandlung und Wiederverwendung (Carbotecnia, 2024; 

Alarcón, 2025; Aquatech, 2024; Guillén, 2024). Verbindlich 

umgesetzt wird dieser Rahmen seit Mai 2026 über das 

Programa Nacional Hídrico (PNH) 2026–2030 (Secretaría de 

Gobernación, 2026). Abschnitt 3.1 fasst die zentralen Aus-

sagen für ein Markteintrittsvorhaben zusammen; die 

folgenden Abschnitte vertiefen Marktpotenziale, künftige 

Entwicklungen, aktuelle Projekte, Wettbewerbssituation 

sowie Stärken und Schwächen des Marktes. 

Im industriellen Wasser- und Abwassersektor Mexikos 

entsteht ein eigenständiger Markt mit deutlich anderen 

Strukturen und Anforderungen als in der kommunalen 

Trinkwasserversorgung oder der landwirtschaftlichen 

Bewässerung. Nach aktuellen Daten der Wasserbehörde 

Abb. 1: Wassernutzung in Mexiko nach Sektoren 

Nicht-konsumtive Nutzungen (Wasserkraftwerke) 55,6 %; Landwirtschaft 

und Viehzucht 32,2 %; Industrie, Dienstleistungen und Haushalte 12,2 % 

(INEGI/CEEM, 2023) 
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Comisión Nacional del Agua (CONAGUA) entfällt der Großteil 

der bewilligten Wasserentnahmen zwar auf die Land-

wirtschaft. Industrielle Nutzer konzentrieren sich jedoch in 

hochindustrialisierten und zugleich wasserarmen Regionen. 

Dazu zählen Chemie, Lebensmittel- und Getränkeindustrie, 

Bergbau, Metallverarbeitung, Energie und zunehmend die 

Halbleiterfertigung (Proyectos México, 2025a). Neben der 

Belieferung über kommunale Versorger verfügen viele 

Unternehmen und Industrieparks über eigene Brunnen 

sowie Werksnetze. Auf der Abwasserseite betreiben sie 

eigene Klär- und Vorbehandlungsanlagen oder leiten in 

kommunale Systeme ein. Die vorhandene Infrastruktur ist 

quantitativ beachtlich. CONAGUA weist für 2023 rund 3.745 

industrielle Abwasserbehandlungsanlagen aus, gleichzeitig 

wird nur ein Teil der industriellen Abwässer tatsächlich 

adäquat behandelt (Proyectos México, 2025a). Offizielle 

Statistiken unterscheiden zwischen kommunalem 

(öffentlicher Versorgung) und nicht-kommunalem Abwasser 

(u. a. selbstversorgte Industrie). Dabei werden etwa 52,7 % 

des kommunalen und nur rund 32 % des nicht-kommunalen 

Abwassers behandelt, was auf ein beträchtliches Nachhol-

potenzial bei der industriellen Reinigung hinweist (Grieve, 

2008).  

Internationale Branchenleitfäden und mexikanische 

fachtechnische Artikel segmentieren den industriellen 

Wasserbedarf typischerweise in (1) Wasser in Trinkwasser- 

bzw. quasi Trinkwasserqualität für Lebensmittelproduktion 

und Pharma, (2) Prozesswasser für Kühlkreisläufe, Kessel-

speisung und chemische Prozesse und (3) hochreines Wasser 

für besonders sensible Anwendungen wie Elektronik-, 

Halbleiter- und Pharmaproduktion (Aquatech, 2025; 

Carbotecnia, o. D.; Stark Environmental Solutions, 2025). 

Entsprechend werden für industrielle Nutzer üblicherweise 

mehrstufige Aufbereitungsketten aus Filtration, Enthärtung, 

Membranverfahren (Ultrafiltration, Umkehrosmose), 

Ionenaustausch und Dosiertechnik beschrieben, um die je 

nach Branche geforderten Qualitätsstandards von einfachem 

Prozesswasser bis zu Reinstwasser zu erreichen (Aquatech, 

2025; Carbotecnia, o. D.).  

Auf der Abwasserseite verfolgen die Betriebe zwei Wege. Ein 

Teil leitet innerbetrieblich vorgereinigte Abwässer in 

kommunale Netze ein. Andere betreiben eigene, voll 

ausgebaute Anlagen mit teilweise geschlossenen Kreisläufen. 

Das gilt vor allem dort, wo Schwermetalle, organische Lasten 

oder salzhaltige Konzentrate anfallen (Mexico Energy, o. D.; 

IMARC Group, 2025). Insgesamt beschreiben diese Quellen 

den industriellen Wasser- und Abwassermarkt als deutlich 

technologiegetriebener, stärker reguliert und investitions-

freudiger als die kommunale oder landwirtschaftliche 

Versorgung. Zugleich ist er heterogener und kleinteiliger 

(Aquatech, 2025; IMARC Group, 2025). 

Gleichzeitig wirkt die angespannte Ressourcensituation als 

zentraler Markttreiber. Mexiko ist in großen Teilen von 

Wasserknappheit, übernutzten Aquiferen und stark ver-

schmutzten Oberflächengewässern betroffen. CONAGUA 

schätzt, dass fast 40 % der Grundwasserentnahmen über 

dem nachhaltigen Niveau liegen und mehr als die Hälfte der 

Oberflächengewässer in einem schlechten Qualitätszustand 

ist (World Bank, 2010). Hinzu kommen erhebliche Ineffi-

zienzen in der Verteilung: In vielen Städten gehen rund 40 % 

des aufbereiteten Wassers im Netz verloren, in Mexiko-Stadt 

werden in einzelnen Zonen sogar bis zu 55 % als sog. nicht-

fakturiertes Wasser ausgewiesen (We Are Water Foundation, 

2024; Patel, 2024). Eine aktuelle Zielmarktanalyse zum 

Wasser- und Abwassermanagement in Mexiko verweist für 

die Metropolregion darauf, dass weniger als 12 % des 

Abwassers wiederverwendet werden (AHK Mexiko, 2025). 

Wasserknappheit, übernutzte Aquifere und Defizite in der 

Abwasserbehandlung wirken sich unmittelbar auf Standort-

entscheidungen aus. Analysen zur Industrieentwicklung 

weisen darauf hin, dass Wasserverfügbarkeit und -qualität 

inzwischen zu zentralen Standort- und Investitionskriterien 

für neue Industrieparks geworden sind. Das gilt besonders in 

den stark industrialisierten und wasserarmen Regionen 

Nordmexikos und des Bajío (Prodensa, 2025). Nearshoring-

Projekte gelten nach Einschätzung der Fachpresse nur dann 

als nachhaltig, wenn gesicherte Wasserversorgung, effiziente 

Nutzung und gegebenenfalls Wiederverwendung gewähr-

leistet sind. Andernfalls würden sowohl Betriebs- als auch 

Reputationsrisiken für ansiedlungswillige Unternehmen 

steigen (Sánchez, 2025). Die mexikanische Industriekammer 

Cámara Nacional de la Industria de Transformación 

(CANACINTRA) verweist zudem auf steigende Wasserpreise, 

strengere Kontrollen und den Druck zur Reduktion des 

Wasserverbrauchs. Unternehmen müssen Einspar-, 
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Recycling- und Wiederverwendungsstrategien deshalb 

systematisch in ihre Investitions- und Standortent-

scheidungen einbeziehen (Sánchez, 2025). 

Zusammengenommen legen diese Quellen nahe, dass 

Versorgungssicherheit, Aufbereitungsaufwand und 

regulatorische Risiken in Mexiko zu Standortfaktoren 

geworden sind und dadurch die Nachfrage nach Effizienz-, 

Recycling- und Wiederverwendungslösungen deutlich steigt 

(Sánchez, 2025). 

3.1 Der Markt auf einen Blick 

Die folgenden Abschnitte stellen Marktpotenziale, künftige 

Entwicklungen, aktuelle Projekte, Wettbewerbssituation 

sowie Stärken und Schwächen ausführlich dar. Vorab bündelt 

dieser Abschnitt die für ein Markteintrittsvorhaben zentralen 

Aussagen. 

Wichtigste Markttreiber. Vier Faktoren bestimmen die 

Nachfrage. Erstens die strukturelle Wasserknappheit: Fast 

40 % der Grundwasserentnahmen liegen über dem 

nachhaltigen Niveau. Zweitens der Nearshoring-bedingte 

Ausbau der Industrieparks mit 477 Standorten in Betrieb und 

mehr als 100 im Bau. Drittens verschärfte Umweltanforde-

rungen durch NOM-001-SEMARNAT-2021 und das neue 

Allgemeine Wassergesetz. Viertens öffentliche 

Investitionsprogramme: Das Programa Nacional Hídrico 

2026–2030 gibt den politischen Rahmen vor, die Investitions-

agenda des Plan Nacional Hídrico umfasst 17 strategische 

Vorhaben mit rund 122,6 Mrd. MXN. Für die Wasser- und 

Abwasseraufbereitungstechnik wird bis 2030 ein jährliches 

Wachstum von rund 4,7 % erwartet. 

Attraktivste Zielregionen. Priorität haben die stark 

industrialisierten und zugleich wasserarmen Regionen 

Nordmexikos, insbesondere der Grenzraum zu den USA mit 

Baja California und der Region La Laguna 

(Coahuila/Durango), sowie die Zentralregion Bajío. Hinzu 

kommen der Großraum Guadalajara und die Metropolregion 

Mexiko-Stadt. Regulatorisch getriebene Nachfrage 

konzentriert sich in den Einzugsgebieten der Flüsse Lerma–

Santiago, Atoyac und Tula. 

Prioritäre Kundengruppen. Die größte Nachfrage kommt aus 

der Lebensmittel- und Getränkeindustrie, der Chemie und 

Pharma, der Automobil- und Metallverarbeitung, dem 

Bergbau und Energiesektor sowie zunehmend aus Elektronik- 

und Halbleiterproduktion und Rechenzentren. Als Kunden 

ebenso wichtig sind Betreiber und Entwickler von Industrie-

parks. Der praktische Zugang zu diesen Kunden verläuft in 

der Regel über Ingenieurbüros, Generalunternehmer, 

Systemintegratoren und spezialisierte Betreiber. 

Aussichtsreichste Chancenfelder. Sechs Segmente sind für 

deutsche Anbieter besonders erfolgversprechend: die 

Modernisierung und Nachrüstung bestehender Anlagen, die 

Wasserwiederverwendung und Kreislaufführung, 

Monitoring-, Mess- und Regeltechnik einschließlich 

Automatisierung, die Prozess- und Reinstwasserauf-

bereitung, die Wasserinfrastruktur neuer Industrieparks 

sowie Engineering-, Service- und Betriebsoptimierungs-

leistungen. Abschnitt 3.2 beschreibt diese Felder im Detail. 

Zentrale Herausforderungen. Vier Punkte sollten vor einem 

Markteintritt geklärt werden. Erstens der Preiswettbewerb: 

US-amerikanische Anbieter punkten mit Nähe und Service-

präsenz, asiatische mit dem Preis, sodass deutsche 

Technologie ihren Mehrwert über Lebenszykluskosten 

belegen muss. Zweitens die lokalen Serviceanforderungen: 

Kunden erwarten kurze Reaktionszeiten, Ersatzteilverfüg-

barkeit und technische Betreuung in spanischer Sprache. 

Drittens die Vergabepraxis: neben öffentlichen 

Ausschreibungen über Compras MX sind Einladungs-

verfahren, Direktvergaben und Regelungen zum nationalen 

Ursprung zu beachten. Viertens die regulatorische 

Komplexität: Zuständigkeiten verteilen sich auf Bund, 

Bundesstaaten und Kommunen, und die Umsetzung des 

neuen Wasserrechts befindet sich noch in einer 

Übergangsphase. 

Erfolgsfaktoren. Ein tragfähiger Markteintritt beruht auf fünf 

Elementen: einer klaren Positionierung in technisch 

anspruchsvollen Anwendungen, dem Zugang über lokale 

Partner und Ingenieurnetzwerke, der frühzeitigen 

Einbindung in die Projektplanung, einer belastbaren lokalen 

Service- und Ersatzteilstruktur sowie ersten Referenz-

projekten in Mexiko. Abschnitt 3.5.4 führt dies aus. 
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3.2 Marktpotenziale und Chancen 

Das Marktpotenzial für industrielles Wassermanagement in 

Mexiko wird vor allem durch das Zusammentreffen von 

Wasserknappheit, steigenden regulatorischen Anforde-

rungen und dem weiteren Ausbau industrieller Produktions-

kapazitäten bestimmt. Besonders relevant ist diese 

Entwicklung in den stark industrialisierten und zugleich 

wasserarmen Regionen Nordmexikos und des Bajío, wo 

Wasserverfügbarkeit und -qualität zunehmend zu Standort- 

und Investitionskriterien werden (Prodensa, 2025; Sánchez, 

2025). Eine verlässliche Wasserver- und -entsorgung wird 

damit für bestehende Produktionsstätten, Industrieparks 

und neue Investitionsprojekte zunehmend zu einem 

wirtschaftlichen Standortfaktor. Wasserverfügbarkeit, 

Versorgungssicherheit und die Möglichkeit zur Wiederver-

wendung von Prozesswasser und Abwasser gewinnen 

unmittelbar an Bedeutung. 

Die Nachfrage kommt insbesondere aus Industrieparks sowie 

wasser- und qualitätssensiblen Branchen wie der 

Lebensmittel- und Getränkeindustrie, Chemie und Pharma, 

Automobil- und Metallverarbeitung, Bergbau, Energie sowie 

zunehmend Elektronik- und Halbleiterproduktion (Proyectos 

México, 2025a; Aquatech, 2025). Für Betreiber und 

Industrieunternehmen geht es dabei nicht allein um 

zusätzliche Behandlungskapazitäten. Gefragt sind 

zunehmend Lösungen, mit denen sich Wasserverbrauch und 

Betriebskosten reduzieren, eine gleichbleibende 

Prozesswasserqualität gewährleisten und strengere 

Anforderungen an Einleitung und Wiederverwendung 

dauerhaft einhalten lassen. 

Marktstudien prognostizieren dem mexikanischen Markt für 

Wasser- und Abwasseraufbereitungstechnik bis 2030 ein 

durchschnittliches Wachstum von rund 4,7 % pro Jahr und 

weisen den industriellen Anwendungsbereich als besonders 

dynamisches Segment aus (Grand View Research, 2025). Für 

deutsche Technologie- und Dienstleistungsanbieter ergeben 

sich daraus vor allem in sechs Bereichen konkrete 

Geschäftschancen: 

Modernisierung und Nachrüstung bestehender Anlagen. Ein 

großer Teil der vorhandenen industriellen Wasser- und 

Abwasserinfrastruktur muss modernisiert, erweitert oder 

effizienter betrieben werden, um höhere Anforderungen an 

Wasserqualität, Einleitwerte und Ressourceneffizienz zu 

erfüllen. Dadurch entstehen Marktchancen nicht nur bei 

Neubauten, sondern insbesondere bei der Nachrüstung 

bestehender Anlagen, bei der Prozessoptimierung sowie 

beim Austausch energie- oder wartungsintensiver 

Komponenten (IMARC Group, 2025). 

Wasserwiederverwendung und Kreislaufführung. 

Angesichts begrenzter Wasserverfügbarkeit wächst 

insbesondere in wasserintensiven Produktionsprozessen der 

Anreiz, behandeltes Abwasser erneut als Prozess-, Kühl- oder 

Betriebswasser einzusetzen. Lösungen für interne Wasser-

kreisläufe, weitergehende Abwasserbehandlung und die 

abwasserfreie Produktion können Unternehmen dabei 

unterstützen, ihre Frischwasserentnahme und gleichzeitig ihr 

Abwasseraufkommen zu reduzieren (Aquatech, 2025; Stark 

Environmental Solutions, 2025; Mexico Energy, o. D.). 

Monitoring, Mess- und Regeltechnik sowie 

Automatisierung. Steigende Anforderungen an 

Prozessstabilität, Verbrauchskontrolle und die Einhaltung von 

Grenzwerten erhöhen den Bedarf an digitaler Überwachung, 

Sensorik, automatisierter Prozesssteuerung und digitalen 

Leitsystemen. Chancen bestehen sowohl bei Neuanlagen als 

auch bei der Digitalisierung und Optimierung bestehender 

Wasser- und Abwasseranlagen. 

Prozess- und Reinstwasseraufbereitung. In Branchen mit 

hohen Anforderungen an die Wasserqualität, insbesondere 

Pharma, Lebensmittel und Getränke sowie Elektronik- und 

Halbleiterproduktion, bestehen attraktive Nischen für 

mehrstufige Aufbereitungssysteme, Membrantechnik und 

Reinstwasserlösungen. Hier können hochwertige und auf 

spezifische Produktionsprozesse zugeschnittene Systeme 

gegenüber standardisierten Lösungen besondere 

Wettbewerbsvorteile bieten (Aquatech, 2025; IMARC Group, 

2025). 

Wasserinfrastruktur für Industrieparks und neue 

Produktionsstandorte. Der Ausbau der industriellen 

Infrastruktur im Zuge des Nearshorings schafft zusätzlichen 

Bedarf an dezentraler Wasseraufbereitung, gemeinsamer 

Abwasserbehandlung, Speichersystemen und Wiederver-
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wendungslösungen. Insbesondere in Regionen mit 

eingeschränkter Wasserverfügbarkeit wird die Fähigkeit 

eines Industrieparks, eine verlässliche und ressourcen-

effiziente Wasserversorgung sicherzustellen, zunehmend zu 

einem Kriterium für Ansiedlungsentscheidungen. 

Ingenieurwesen, Service und Betriebsoptimierung. 

Marktchancen bestehen nicht ausschließlich im Verkauf von 

Anlagen und Komponenten. Gerade bei technisch 

anspruchsvollen Systemen gewinnen Ingenieurdienst-

leistungen, Anlagenintegration, Inbetriebnahme, Wartung, 

Ersatzteilversorgung, Prozessoptimierung und langfristige 

technische Betreuung an Bedeutung. Dies eröffnet 

deutschen Unternehmen Möglichkeiten sowohl als 

Technologie- und Komponentenlieferanten als auch als 

Ingenieur-, Integrations- oder Servicepartner. 

Mexiko ist bei hochwertigen Wasser- und Umwelt-

technologien weiterhin in erheblichem Umfang auf 

internationale Technologie und Komponenten angewiesen. 

Insbesondere bei Membranverfahren, Mess- und 

Regeltechnik sowie Automatisierung sind ausländische 

Anbieter stark vertreten (International Trade Administration, 

2023a; 2024). Für deutsche Unternehmen ergeben sich 

daraus grundsätzlich gute Marktzugangschancen. 

Entscheidend ist jedoch weniger die reine technische 

Leistungsfähigkeit als die Verbindung von hoher Prozess-

sicherheit, Energie- und Ressourceneffizienz, wettbewerbs-

fähigen Lebenszykluskosten sowie verlässlichem lokalem 

Service und technischer Betreuung. 

Damit liegen die Chancen für deutsche Anbieter vor allem 

dort, wo hohe technische Anforderungen mit konkretem 

wirtschaftlichem Handlungsdruck zusammentreffen. Dies ist 

z. B. bei der Modernisierung bestehender Anlagen, der 

Reduzierung des Frischwasserverbrauchs, der Wieder-

verwendung von Wasser, der Digitalisierung des 

Anlagenbetriebs und der Sicherstellung definierter Prozess- 

und Abwasserqualitäten der Fall. 

3.3 Künftige Entwicklungen in den relevanten Segmenten 

und Nachfragesektoren 

Die weitere Entwicklung des industriellen Wasser-

managements in Mexiko wird vor allem durch Wasserstress, 

den Ausbau industrieller Produktionskapazitäten und 

steigende regulatorische Anforderungen geprägt. Zwischen 

2019 und 2024 wurden rund 150 neue Industrieparks 

errichtet; 2026 sind landesweit 477 Industrieparks in 28 

Bundesstaaten in Betrieb und mehr als 100 weitere im Bau. 

Gleichzeitig sind insbesondere im Norden und Zentralmexiko 

zahlreiche Grundwasservorkommen übernutzt. Damit 

wächst vor allem in den Industrieclustern Nordmexikos und 

des Bajío der Bedarf an gesicherter Wasserversorgung, 

effizienter Aufbereitung, Abwasserbehandlung und 

Wiederverwendung (Wood, 2025; Hernández, 2024). 

3.3.1 Regulierung und Wasserverfügbarkeit als 

Standortfaktoren 

Für industrielle Unternehmen wird die Verfügbarkeit von 

Wasser zunehmend zu einem entscheidenden Standort- und 

Investitionskriterium. Neue Produktionsstandorte und 

Industrieparks müssen daher stärker als bisher nachweisen, 

wie ihre langfristige Versorgung sichergestellt und der 

zusätzliche Wasserbedarf mit den regional verfügbaren 

Ressourcen vereinbart werden kann. Dies begünstigt 

integrierte Lösungen, die zentrale Versorgungssysteme mit 

standortnaher Aufbereitung, Speichern und Wieder-

verwendung verbinden (Proyectos México, 2025a; 

CONAGUA, 2024b; CEAJ, 2025). 

Parallel dazu steigt der regulatorische Druck auf industrielle 

Wassernutzer. Mit dem im Dezember 2025 verabschiedeten 

Allgemeinen Wassergesetz (Ley General de Aguas, LGA) und 

der gleichzeitigen Reform des Nationalen Wassergesetzes 

(Ley de Aguas Nacionales, LAN) begann man, die Wasser-

konzessionen und die Bewirtschaftung übernutzter 

Wasserressourcen zu kontrollieren. Die praktische 

Umsetzung befindet sich weiterhin in einer Übergangs- und 

Harmonisierungsphase, sodass insbesondere die weitere 

Ausgestaltung der Verordnungen und Verwaltungs-

vorschriften für industrielle Nutzer relevant bleiben wird 

(Cámara de Diputados, 2025; Proyectos México, 2025a). 

Auch bei der Abwasserbehandlung steigen die 

Anforderungen. Die mexikanische Umweltnorm NOM-001-

SEMARNAT-2021, die die Grenzwerte für Schadstoffe bei der 

Einleitung von Abwasser in nationale Gewässer festlegt, 

verschärft die Anforderungen an die Industrie und erhöht 
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damit den Anpassungsbedarf bestehender Anlagen 

(SEMARNAT, 2022a). Verstärkte Kontrollen industrieller 

Einleiter, unter anderem in den Einzugsgebieten der Flüsse 

Lerma–Santiago, Atoyac und Tula, verstärken diesen Trend 

zusätzlich. Für Unternehmen wächst damit der Bedarf an 

zuverlässiger Vorbehandlung, kontinuierlicher Überwachung 

und nachvollziehbarer Dokumentation der Abwasserqualität 

(Presidencia de la República, 2026a). 

3.3.2 Entwicklung der Nachfragesektoren und 

Kreislaufwirtschaft 

Die Nachfrage nach Wassertechnologien entwickelt sich je 

nach Branche unterschiedlich. Besonders hohe 

Anforderungen bestehen in wasserintensiven oder 

qualitätssensiblen Industrien. Der Bergbau verfügt bereits 

über vergleichsweise hohe Recyclingquoten. Nach Angaben 

der mexikanischen Bergbaukammer (Cámara Minera de 

México, CAMIMEX) stammen mehr als 60 % des bei 

Mitgliedsunternehmen eingesetzten Wassers aus 

behandeltem Abwasser. Auch die Lebensmittel- und 

Getränkeindustrie setzt zunehmend auf eine Verringerung 

des spezifischen Wasserverbrauchs und geschlossene 

Kreisläufe (Dilge, 2023; Moya, 2025). 

In der Elektronik- und Halbleiterfertigung sowie bei 

Rechenzentren steigt dagegen insbesondere der Bedarf an 

hochreinem Prozesswasser und einer sicheren 

kontinuierlichen Versorgung. Dadurch gewinnt neben der 

eigentlichen Aufbereitung auch die weitgehende interne 

Wiederverwendung an Bedeutung (Wood, 2025). 

Insgesamt bleibt das Potenzial der Kreislaufwirtschaft hoch. 

Die Wiederverwendung von behandeltem Abwasser ersetzt 

bislang nur einen vergleichsweise geringen Anteil des 

Primärwasserverbrauchs. Neue Industrieparks und 

Produktionsstandorte werden deshalb zunehmend mit 

eigenen oder privat betriebenen Kläranlagen ausgestattet, 

die bereits auf Wiederverwendung ausgerichtet sind. 

Insbesondere in Nord- und Zentralmexiko setzen einzelne 

Industrieparks dabei interne Recyclinganforderungen um, die 

über gesetzliche Mindeststandards hinausgehen (García-

Castillo et al., 2024; Moya, 2025). 

3.3.3 Investitions- und Technologietrends bis 2030 

Das bereits erwähnte PNH 2026–2030 bildet den aktuellen 

politischen Bezugsrahmen für die Wasserpolitik (Secretaría 

de Gobernación, 2026). Für den industriellen Wassermarkt 

ist insbesondere das Ziel relevant, die effiziente und 

nachhaltige Wassernutzung in Industrie und Dienst-

leistungen durch technologische Innovation, 

verantwortungsvolle Bewirtschaftung und Modernisierung 

zu fördern. Gleichzeitig sollen Abwasserbehandlung und 

Wiederverwendung ausgeweitet und die Transparenz der 

Wasserbewirtschaftung verbessert werden (Proyectos 

México, 2025a). 

Technologisch zeichnen sich drei übergreifende 

Entwicklungen ab. Erstens gewinnt die Digitalisierung an 

Bedeutung: Sensorik, Online-Monitoring, Fernüberwachung 

und datenbasierte Prozesssteuerung ermöglichen eine 

bessere Kontrolle von Wasserverbrauch, Wasserqualität und 

Einleitwerten (Proyectos México, 2025a; SEMARNAT, 2022a). 

Zweitens rückt die Energieeffizienz von Wasser- und 

Abwasseranlagen stärker in den Mittelpunkt, etwa durch 

leistungsfähigere Aufbereitungsverfahren, optimierte 

Belüftung, Wärmerückgewinnung oder die Nutzung von 

Klärgas (Wood, 2025). Drittens wächst der Druck, 

internationale Anforderungen an Umwelt, Soziales und 

Unternehmensführung (Environmental, Social and 

Governance, ESG) einzuhalten. Industrieunternehmen 

müssen Wasserverbrauch, Abwassermengen und 

Umweltrisiken deshalb systematisch reduzieren und 

transparent dokumentieren (Dilge, 2023; Moya, 2025). 

Damit entwickelt sich der mexikanische Industrie-

wassermarkt in Richtung effizienterer, stärker digitalisierter 

und zunehmend kreislauforientierter Systeme.  

3.4 Aktuelle Vorhaben, Projekte und Ziele 

Mexiko befindet sich im Wassersektor in einer Phase 

umfangreicher Modernisierungs- und Infrastruktur-

investitionen. Die Ausgangslage ist dabei durchaus solide: 

Mexiko verfügt bereits über 984 Trinkwasseraufbereitungs-

anlagen sowie 2.872 kommunale und 3.745 industrielle 

Kläranlagen. Gleichzeitig besteht erheblicher 

Modernisierungs- und Erweiterungsbedarf, insbesondere in 

wasserstressbelasteten Wachstumsregionen (Proyectos 
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México, 2025a; Vázquez, 2025). Abb. 2 visualisiert die 

räumliche Konzentration hoher Dürrebelastung; besonders 

betroffene Regionen sind dunkelrot hervorgehoben: 

 
 

Abb. 2: Dürrekarte Mexiko 

Von hellgelb nach dunkelrot: anormale Trockenheit bis hin zu 

außergewöhnlicher Trockenheit; graue Zonen sind ohne Trockenheit; dick 

umrandete Zonen sind besonders stark betroffen; S steht für kurze und L für 

lange Perioden der Dürre (CONAGUA, 2024) 

 

3.4.1 Strategische Investitionsagenda und Projektpipeline 

Das PNH umfasst fünf Ziele, 20 Strategien und 75 Aktions-

linien (Secretaría de Gobernación, 2026). Ergänzt wird es 

durch die Investitionsagenda des Plan Nacional Hídrico. Sie 

bündelt 17 strategische Infrastrukturprojekte, für die 

zwischen 2025 und 2030 rund 122,6 Mrd. MXN vorgesehen 

sind. Im Mittelpunkt stehen die Erschließung und Sicherung 

von Wasserressourcen, die Modernisierung bestehender 

Infrastruktur sowie die Verbesserung von Abwasser-

behandlung und Hochwasserschutz (Proyectos México, 

2025e). 

Zu den prioritären Vorhaben gehören unter anderem neue 

oder erweiterte Talsperren, Aquädukte und 

Versorgungssysteme, die Entsalzungsanlage Rosarito sowie 

Maßnahmen für die Metropolregion und weitere 

wasserbelastete Regionen. Hinzu kommen die Sanierungs-

programme für die Flusssysteme Lerma–Santiago, Atoyac 

und Tula (Proyectos México, 2025a; Proyectos México, 

2025e; Vázquez, 2025). 

Für den industriellen Wassermarkt sind diese Programme 

auch dann relevant, wenn sie zunächst der öffentlichen 

Versorgung dienen. Eine höhere regionale Versorgungs-

sicherheit schafft zusätzliche Spielräume für bestehende 

Industriezentren und neue Produktionsstandorte. 

Gleichzeitig erhöhen neue Industrieansiedlungen und 

Entwicklungszonen den Bedarf an Prozesswasser-

aufbereitung, Abwasserbehandlung und Wiederverwendung 

(Velazco, 2024; Proyectos México, 2025d; Proyectos México, 

2023; Reuters, 2024). 

3.4.2 Regionale Versorgungs-, Entsalzungs- und 

Abwasserprojekte 

Ein Beispiel für die Verbesserung der regionalen 

Versorgungssicherheit ist das Trinkwasserversorgungsprojekt 

Agua Saludable para La Laguna in Coahuila und Durango. 

Das Projekt soll arsenbelastetes Grundwasser teilweise durch 

aufbereitetes Oberflächenwasser aus dem Nazas-Fluss (Río 

Nazas) ersetzen und künftig bis zu 200 Mio. m³ Trinkwasser 

pro Jahr für neun Gemeinden bereitstellen. Neben der 

Versorgung der Bevölkerung verringert das Projekt den 

Druck auf übernutzte Grundwasservorkommen und 

verbessert damit mittelbar auch die Rahmenbedingungen für 

die regionale Lebensmittel-, Chemie- und verarbeitende 

Industrie (CONAGUA, 2024a; Metrópoli Laguna, 2024). 

In wasserarmen Küstenregionen gewinnt zudem die 

Meerwasserentsalzung an Bedeutung. Ein zentrales 

Vorhaben ist die geplante Entsalzungsanlage Rosarito in Baja 

California. Sie soll die Wasserversorgung von Tijuana und 

Playas de Rosarito stärken und ergänzt bestehende 

Entsalzungsprojekte in der Region. Auch wenn die öffentliche 

Versorgung im Vordergrund steht, verbessert zusätzliche 

Wasserkapazität die Standortbedingungen für die export-

orientierte Industrie im Grenzraum zu den USA (Proyectos 

México, 2025a; Proyectos México, 2025b; SEMARNAT, 2025; 

Gobierno de Baja California, 2025). 

Parallel dazu werden bestehende Kläranlagen und Abwasser-

systeme modernisiert. Beispiele sind die Kläranlage El 

Ahogado (PTAR El Ahogado) im Großraum Guadalajara sowie 

Anlagen in Atotonilco und Hermosillo. Solche Projekte 

erhöhen nicht nur die Behandlungskapazität, sondern dienen 

zugleich als Referenz für energieeffiziente Behandlung, 

weitergehende Reinigung und Wasserwiederverwendung, 
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die auch für industrielle Standorte relevant sind (Proyectos 

México, 2025a). 

3.4.3 Beteiligungsmöglichkeiten und Finanzierung 

Für deutsche Unternehmen ergeben sich Beteiligungs-

möglichkeiten sowohl bei öffentlichen Infrastrukturvorhaben 

als auch bei privaten Industrieprojekten. Die Projekt-

plattform Proyectos México führt Vorhaben in 

unterschiedlichen Entwicklungsphasen auf, von der 

Vorinvestition über die Ausschreibung bis zur Umsetzung. 

Nachgefragt werden neben Bau- und Ingenieur-

dienstleistungen, Beschaffung und Bau (Engineering, 

Procurement and Construction, EPC) insbesondere 

Komponenten wie Pumpen, Armaturen, Mess- und 

Regeltechnik sowie Automatisierung, aber auch 

Betriebsführung und Wartung (Proyectos México, 2025a). 

Die Finanzierung der Wasserinfrastruktur erfolgt über eine 

Kombination aus Haushaltsmitteln, Förderprogrammen, 

Entwicklungsbankkrediten und privatem Kapital. Eine 

wichtige Rolle spielen dabei unter anderem der Nationale 

Infrastrukturfonds FONADIN (Fondo Nacional de 

Infraestructura) und das Programm PROMAGUA, über das 

auch öffentlich-private Projektmodelle unterstützt werden 

(Proyectos México, 2025a; FONADIN, 2025). 

Zusätzliche Finanzierungsmöglichkeiten bestehen über 

internationale Entwicklungsbanken. Die Nordamerikanische 

Entwicklungsbank (North American Development Bank, 

NADBank) richtete 2025 einen Fonds für Wasserresilienz 

(Water Resiliency Fund, WRF) mit einem Finanzierungs-

volumen von bis zu 400 Mio. US-Dollar ein. Der Fonds 

unterstützt Investitionen in Wassereinsparung und die 

Diversifizierung von Wasserquellen in der US-mexikanischen 

Grenzregion. 2026 starteten erste Ausschreibungen für 

konkrete Projekte, unter anderem für kommunale 

Wasserinfrastruktur in Mexiko. Damit entstehen 

insbesondere für Projekte zur Diversifizierung von 

Wasserquellen, Effizienzsteigerung und Verbesserung der 

Dürreresilienz zusätzliche Finanzierungsmöglichkeiten 

(NADBank, 2025). 

Auch die deutsche Entwicklungszusammenarbeit ist im 

mexikanischen Wassersektor präsent. KfW und GIZ 

unterstützen unter anderem die Professionalisierung von 

Wasserbetreibern, Energie- und Klimaeffizienz sowie Ansätze 

für eine nachhaltigere Grundwasserbewirtschaftung (KfW 

Entwicklungsbank, o. D.; IKI, 2018; The Coca-Cola Company, 

2025). 

3.4.4 Regulatorisch ausgelöste Investitionen und 

Flusssanierung 

Neben den großen Infrastrukturvorhaben entsteht ein 

erheblicher Teil der Investitionsnachfrage unmittelbar aus 

strengeren Umweltanforderungen. Die mexikanische 

Umweltnorm NOM-001-SEMARNAT-2021 erhöht die 

Anforderungen an die Qualität von Abwassereinleitungen 

und zwingt insbesondere industrielle Einleiter dazu, 

bestehende Vorbehandlungs- und Kläranlagen zu überprüfen 

und gegebenenfalls zu modernisieren. Besondere Bedeutung 

haben in diesem Zusammenhang die Sanierungsprogramme 

der Flüsse Lerma–Santiago, Atoyac und Tula. Für die Jahre 

2025 und 2026 sind hierfür Investitionen von rund 2,046 

Mrd. MXN vorgesehen. Über die laufende Regierungsperiode 

sollen bis 2030 mehr als 20 Mrd. MXN bereitgestellt werden. 

Das Programm umfasst unter anderem neue und zu 

rehabilitierende Kläranlagen, Sammelleitungen, 

Wasserqualitäts-Messstationen sowie Maßnahmen zur 

ökologischen Wiederherstellung des Umlandes (Presidencia 

de la República, 2026b). 

Für industrielle Unternehmen in den betroffenen Einzugs-

gebieten bedeutet dies zugleich eine intensivere Kontrolle 

ihrer Einleitungen. Daraus entstehen konkrete Investitions-

bedarfe bei industrieller Vorbehandlung, eigener Abwasser-

reinigung, Überwachung und Dokumentation sowie bei 

Lösungen zur Reduktion und Wiederverwendung von 

Abwasser. 

Insgesamt entsteht damit eine breite Projektpipeline, die von 

großen öffentlichen Versorgungssystemen über Kläranlagen-

modernisierung und Flusssanierung bis zu dezentralen 

industriellen Wasser- und Wiederverwertungs-Projekten 

reicht.  

3.5 Wettbewerbssituation 

Der mexikanische Markt für industrielles Wasser-

management ist international geprägt und gleichzeitig stark 
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projekt- und serviceorientiert. Hochwertige Anlagen, 

Komponenten und Mess- und Regeltechnik werden in 

erheblichem Umfang importiert. Gleichzeitig bestehen vor 

Ort etablierte Ingenieurbüros, Integratoren, Betreiber und 

Serviceanbieter, die bei der Planung, Installation und 

langfristigen Betreuung von Anlagen eine wichtige Rolle 

spielen. 

Für deutsche Unternehmen bedeutet dies, dass ein 

erfolgreicher Markteintritt in der Regel nicht allein über den 

Export eines technischen Produkts erfolgt. Entscheidend ist 

vielmehr die Fähigkeit, die eigene Technologie in lokale 

Projektstrukturen einzubinden, technische Betreuung 

sicherzustellen und für den Kunden einen messbaren 

Mehrwert bei Prozesssicherheit, Wasser- und 

Energieeffizienz sowie regulatorischer Compliance zu 

schaffen (International Trade Administration, 2023b). 

3.5.1 Wettbewerbsumfeld und Positionierung deutscher 

Anbieter 

Der Wettbewerb wird vor allem von internationalen 

Technologieanbietern sowie lokalen Integrations- und 

Serviceunternehmen geprägt. Die USA verfügen aufgrund 

ihrer geografischen Nähe, bestehender Lieferketten und 

einer starken lokalen Servicepräsenz über eine besonders 

gute Marktposition. Anbieter aus China und anderen 

asiatischen Ländern sind vor allem in standardisierten und 

preissensitiven Segmenten stark vertreten. Europäische und 

deutsche Anbieter sind dagegen insbesondere dort 

wettbewerbsfähig, wo hohe Anforderungen an Prozess-

sicherheit, Messgenauigkeit, Energieeffizienz und 

Lebensdauer bestehen (International Trade Administration, 

2023b). 

Handelsdaten bestätigen diese Positionierung. Deutschland 

gehört bei mehreren für die Wasserwirtschaft relevanten 

Technologiegruppen bereits zu den bedeutenden 

Lieferländern Mexikos. Dies gilt unter anderem für Filter- und 

Reinigungstechnik, Mess- und Durchflussinstrumente sowie 

Pumpenkomponenten (WITS, 2023a,c,d). Damit bestehen 

bereits etablierte Handelsbeziehungen und eine grund-

sätzliche Akzeptanz deutscher Technologie im mexikanischen 

Markt. 

Für deutsche KMU ist eine Positionierung über den 

niedrigsten Anschaffungspreis daher meist wenig 

erfolgversprechend. Größere Chancen bestehen dort, wo 

sich höhere Investitionskosten durch geringeren Energie- und 

Wasserverbrauch, längere Lebensdauer, hohe Anlagen-

verfügbarkeit, niedrigere Wartungskosten oder eine 

zuverlässigere Einhaltung regulatorischer Anforderungen 

wirtschaftlich begründen lassen. Entsprechend sollte im 

Vertrieb nicht nur die technische Leistungsfähigkeit, sondern 

der gesamte Lebenszyklus einer Anlage beziehungsweise 

Komponente dargestellt werden (International Trade 

Administration, 2023b; WITS, 2023c,d). 

3.5.2 Marktstruktur und Zugang über lokale Partner 

Der industrielle Wassermarkt ist stark projektgetrieben. 

Industrieunternehmen und Industrieparks betreiben ihre 

Wasser- und Abwasserinfrastruktur teilweise selbst, 

vergeben Planung, Bau oder Betrieb jedoch häufig an 

Ingenieurbüros, Generalunternehmen, Systemintegratoren 

oder spezialisierte Betreiber. Auf der Angebotsseite arbeiten 

daher Komponentenhersteller, Ingenieurbüros, Anlagen-

bauer, Integratoren sowie Service- und Betreiber-

unternehmen in unterschiedlichen Projektkonstellationen 

zusammen (International Trade Administration, 2023b; 

Camacho González und Casados Prior, 2017). 

Für deutsche Anbieter sind diese Akteure häufig der 

praktisch wichtigste Zugang zum Markt. Besonders für 

Unternehmen ohne eigene Niederlassung in Mexiko kann 

eine Zusammenarbeit mit einem lokalen Händler, 

Systemintegrator oder Ingenieurunternehmen den 

Markteintritt erheblich erleichtern.  

Welche Partnerstruktur sinnvoll ist, hängt vom Angebot ab. 

Bei standardisierteren Komponenten kann ein qualifizierter 

Händler ausreichend sein. Bei erklärungsbedürftigen oder 

projektspezifischen Lösungen sind dagegen Ingenieurbüros, 

Generalunternehmer oder Systemintegratoren häufig 

geeigneter, da sie die Technologie bereits in der Planungs- 

und Ausschreibungsphase berücksichtigen können. 

Insbesondere bei größeren Industrieprojekten ist eine frühe 

Einbindung in die Projektentwicklung wichtig. Wird eine 

bestimmte Technologie oder technische Spezifikation bereits 



                  
 

 
  

22 

W A S S E R W I R T S C H A F T  I N  M E X I K O  

durch das Ingenieurbüro in die Planung aufgenommen, 

steigen die Chancen erheblich, später tatsächlich als 

Lieferant berücksichtigt zu werden. Referenzprojekte spielen 

dabei eine zentrale Rolle. Internationale Referenzen sind 

hilfreich, besonders überzeugend sind jedoch Projekte unter 

vergleichbaren klimatischen, industriellen oder regulato-

rischen Bedingungen. Ein erstes erfolgreiches Projekt in 

Mexiko kann deshalb eine wichtige Grundlage für die weitere 

Markterschließung bilden. 

3.5.3 Service, Engineering und Compliance als 

Wettbewerbsvorteil 

Im industriellen Wassermanagement endet der Wettbewerb 

nicht mit dem Verkauf einer Anlage oder Komponente. Für 

Betreiber sind Anlagenverfügbarkeit, schnelle technische 

Unterstützung, Ersatzteilversorgung und die kontinuierliche 

Einhaltung von Wasserqualitäts- und Einleitwerten häufig 

ebenso wichtig wie der Anschaffungspreis. Entsprechend 

werden Ingenieurservices, Inbetriebnahme, Prozess-

optimierung, Monitoring sowie Betriebs- und Wartungs-

leistungen zunehmend als Bestandteil integrierter Lösungen 

nachgefragt (International Trade Administration, 2023b). 

Für deutsche Anbieter bedeutet dies, dass Kundendienste 

bereits beim Markteintritt mitgedacht werden sollten. 

Kunden erwarten insbesondere bei produktionskritischen 

Anwendungen kurze Reaktionszeiten sowie klare 

Zuständigkeiten für technische Probleme. Unternehmen 

ohne eigene Serviceorganisation können dies über geschulte 

lokale Partner, Ersatzteillager oder vereinbarte Wartungs- 

und Servicekonzepte absichern (Schuh, 2024). 

Zusätzliche Marktchancen entstehen durch die steigenden 

regulatorischen Anforderungen. Ingenieurdienstleistungen, 

Überwachung und Dokumentation gewinnen an Bedeutung, 

weil Industrieunternehmen die Einhaltung ihrer Wasser- und 

Abwasseranforderungen kontinuierlich nachweisen müssen. 

Gefragt sind deshalb zunehmend Lösungen, die Daten-

erfassung, Prozesskontrolle und Einhaltung der Compliance-

vorschriften miteinander verbinden (SEMARNAT, 2022a). 

Bei regulatorisch relevanten Labor- und Analytikleistungen 

müssen zudem die mexikanischen Akkreditierungs- und 

Zulassungsanforderungen berücksichtigt werden. CONAGUA 

führt hierzu ein Verzeichnis der von der mexikanischen 

Akkreditierungsstelle (Entidad Mexicana de Acreditación, 

EMA) zugelassenen Labore (CONAGUA, o. D.; EMA, o. D.). 

Für ausländische Anbieter bietet sich deshalb auch in diesem 

Bereich die Kooperation mit bereits akkreditierten lokalen 

Dienstleistern an. 

3.5.4 Praktischer Markteintritt und Vergabe 

Für deutsche KMU lassen sich aus der Marktstruktur 

mehrere praktische Schritte für den Markteintritt ableiten. 

Zunächst sollte das Unternehmen diejenigen Branchen und 

Regionen identifizieren, in denen die eigene Technologie ein 

konkretes Problem löst, beispielsweise Wasserknappheit, 

hohe Prozesswasseranforderungen, steigende Abwasser-

kosten oder die notwendige Einhaltung verschärfter 

Einleitwerte. Darauf aufbauend sollte gezielt nach lokalen 

Vertriebspartnern, Ingenieurunternehmen, General-

unternehmern oder Systemintegratoren gesucht werden, die 

bereits Zugang zu diesen Kundengruppen besitzen. 

Der Markteintritt sollte möglichst über konkrete Referenz- 

oder Pilotprojekte erfolgen. Besonders geeignet sind 

Projekte, bei denen sich der wirtschaftliche Nutzen der 

Technologie nachvollziehbar darstellen lässt, etwa durch 

geringeren Frischwasserverbrauch, niedrigere Energiekosten, 

höhere Wiederverwendungsquoten oder reduzierte 

Betriebskosten. Solche Referenzen erleichtern anschließend 

die Ansprache weiterer Industrieunternehmen und 

Industrieparks. Parallel muss eine belastbare lokale Service- 

und Ersatzteilstruktur aufgebaut werden. Sie kann über eine 

eigene Niederlassung, einen Distributor oder einen 

technischen Servicepartner erfolgen.  

Bei privaten Industrieprojekten erfolgt der Zugang häufig 

direkt über den Endkunden, dessen Ingenieurabteilung, 

einen Generalunternehmer oder einen Systemintegrator. Bei 

öffentlichen Projekten sind dagegen die formalen Vergabe-

strukturen zu beachten. Die Plattform Compras MX sowie 

weitere öffentliche Transparenzportale ermöglichen die 

Beobachtung von Ausschreibungen und vergebenen 

Projekten (Proyectos México, 2025c; Portal de Transparencia 

Presupuestaria, o. D.a). Neben öffentlichen Ausschreibungen 

sieht das mexikanische Beschaffungsrecht unter bestimmten 
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Voraussetzungen auch Einladungsverfahren und Direkt-

vergaben vor (CONAMED, o. D.; Cámara de Diputados, 2000). 

Für ausländische Unternehmen ist daher nicht nur die 

Beobachtung veröffentlichter Ausschreibungen wichtig. 

Gerade bei technisch anspruchsvollen Projekten ist es 

sinnvoll, bereits vor der eigentlichen Ausschreibung Kontakte 

zu Planern, Ingenieurbüros, Betreibern und potenziellen 

Projektpartnern aufzubauen, damit die eigene Lösung bei 

der technischen Spezifikation berücksichtigt werden kann. 

Eine allgemeine Verpflichtung zu lokalem Ursprung für den 

Wassersektor besteht nicht. Bei einzelnen öffentlichen 

Vergaben können jedoch Regelungen zum nationalen 

Ursprung und Preispräferenzen relevant werden (DOF, o. D.; 

Secretaría Anticorrupción y Buen Gobierno, 2025). Auch 

deshalb kann die Zusammenarbeit mit einem mexikanischen 

Partner bei öffentlichen Projekten von Vorteil sein. 

Zusammengefasst beruht ein erfolgreicher Markteintritt auf 

fünf Faktoren: einer klaren Positionierung in technisch 

anspruchsvollen Anwendungen, dem Zugang über lokale 

Partner und Ingenieurnetzwerke, der frühzeitigen 

Einbindung in Projekte, lokaler Service- und Ersatzteil-

fähigkeit sowie belastbaren Referenzprojekten in Mexiko. 

Unternehmen, die diese Elemente mit einem 

nachvollziehbaren wirtschaftlichen Nutzen ihrer Technologie 

verbinden, haben insbesondere in qualitäts- und 

complianceorientierten Marktsegmenten gute Chancen, sich 

gegenüber internationalen Wettbewerbern zu positionieren. 

3.6 Stärken und Schwächen des Marktes  

Der mexikanische Markt für industrielles 

Wassermanagement weist ein langfristig attraktives 

Entwicklungspotenzial auf. Wasserknappheit, steigende 

Anforderungen an Abwasserbehandlung und Ressourcen-

effizienz sowie der Ausbau industrieller Produktions-

standorte schaffen einen kontinuierlichen Modernisierungs- 

und Investitionsbedarf. Gleichzeitig ist der Markt durch 

regional unterschiedliche Wasserverfügbarkeit, komplexe 

Genehmigungs- und Vergabestrukturen sowie hohe 

Anforderungen an lokale Servicefähigkeit geprägt 

(CONAGUA, 2023a,b; CONAGUA, 2024c; SEMARNAT, 

2022a,b,c). 

3.6.1 Stärken des Marktes 

Hoher Modernisierungs- und Investitionsbedarf. 

Bestehende Wasser- und Abwasseranlagen müssen 

vielerorts erweitert, modernisiert oder effizienter betrieben 

werden. Dies betrifft sowohl industrielle Eigenanlagen als 

auch Infrastruktur in Industrieparks und regionalen 

Versorgungssystemen. Daraus entsteht eine kontinuierliche 

Nachfrage nach Aufbereitungs-, Mess-, Steuerungs- und 

Effizienztechnologien (SINA, 2023). 

Hohe politische Priorität des Wassersektors. Die 

mexikanische Bundesregierung verbindet Wasserpolitik 

zunehmend mit Infrastrukturprogrammen, Effizienz-

maßnahmen sowie Inspektions- und Durchsetzungs-

aktivitäten. Diese politische Sichtbarkeit stärkt die Nachfrage 

nach Wasser- und Abwassertechnik und erhöht die 

Planbarkeit von Investitionen (CONAGUA, 2023a; CONAGUA, 

2024c; Informe de Gobierno, 2024; Proyectos México, 

2025e). 

Regulatorischer Modernisierungsdruck. Die Umweltnorm 

NOM-001-SEMARNAT-2021 erhöht die Anforderungen an 

industrielle Abwassereinleitungen und wirkt damit als 

wichtiger Investitionstreiber. Für Industrieunternehmen 

steigt der Bedarf an technisch zuverlässiger Behandlung, 

Monitoring und Dokumentation (SEMARNAT, 2022c). 

Zunehmende Bedeutung von Wiederverwendung und 

Kreislaufwirtschaft. Insbesondere in wasserarmen 

Industrieclustern wird die Reduzierung des Frischwasser-

verbrauchs zunehmend zu einem wirtschaftlichen 

Standortfaktor. Dies fördert Investitionen in Wasserrecycling, 

Wiederaufbereitung, Prozessoptimierung und geschlossene 

Kreisläufe (CONAGUA, 2023b; NADBank, 2025). 

Vorhandene Finanzierungs- und Projektstrukturen. 

Programme und Instrumente wie PROMAGUA und FONADIN 

unterstützen die Modernisierung der Wasserinfrastruktur 

und ermöglichen auch die Beteiligung privater Technologie- 

und Projektpartner (FONADIN, 2019). 

3.6.2 Schwächen des Marktes 

Regional eingeschränkte Wasserverfügbarkeit. Übernutzte 

Aquifere und wiederkehrende Dürreperioden stellen 
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insbesondere in stark industrialisierten Regionen ein 

erhebliches Standort- und Versorgungsrisiko dar. Sie können 

neue Industrieansiedlungen begrenzen und Genehmigungs- 

oder Ausbauprozesse erschweren (CONAGUA, 2023b). 

Defizite bei der Abwasserbehandlung. Die weiterhin 

niedrigen Behandlungsquoten industrieller Abwässer zeigen 

erhebliche Investitions- und Betriebsrückstände. Diese 

Defizite schaffen zwar Marktchancen für Technologie-

anbieter, weisen gleichzeitig jedoch auf strukturelle 

Schwächen bei Finanzierung, Betrieb und Wartung hin (SINA, 

2023). 

Administrative und regulatorische Komplexität. 

Genehmigungen, Wasserrechte, Einleitregime und 

Zuständigkeiten zwischen Bund, Bundesstaaten und 

Kommunen können Projekte zeit- und koordinationsintensiv 

machen. Zudem unterscheidet sich die praktische 

Umsetzung teilweise regional (CONAGUA, 2023a). 

Finanzierungs- und Umsetzungsengpässe. Insbesondere bei 

öffentlichen und kommunal geprägten Projekten können 

Budgetrestriktionen sowie die wirtschaftliche Situation der 

Betreiber Investitionen verzögern oder den Preisdruck 

erhöhen (FONADIN, 2019). 

Komplexität öffentlicher Vergaben. Transparenz- und 

Beschaffungsplattformen verbessern grundsätzlich den 

Zugang zu Informationen, beseitigen jedoch nicht sämtliche 

Risiken hinsichtlich Verfahrensdauer, Dokumentations-

anforderungen und Projektumsetzung (Portal de 

Transparencia Presupuestaria, o. D.b). 

3.6.3 Chancen für deutsche Unternehmen 

Für deutsche Anbieter liegen die größten Chancen in 

technisch anspruchsvollen Segmenten, in denen Prozess-

sicherheit, Effizienz und langfristige Betriebskosten stärker 

ins Gewicht fallen als der reine Anschaffungspreis. 

Modernisierung und Nachrüstung bestehender Anlagen. Ein 

besonders attraktives Geschäftsfeld ist die Nachrüstung und 

Optimierung bestehender Industrieanlagen. Chancen 

bestehen unter anderem bei energieeffizienten Pumpen und 

Antrieben, Filtration, Sensorik, Prozesssteuerung und 

digitaler Überwachung. Deutsche Anbieter können sich hier 

insbesondere über messbare Einsparungen bei Energie, 

Chemikalien und Wasser sowie über eine höhere 

Anlagenverfügbarkeit differenzieren (SINA, 2023). 

Industrielle Wasserwiederverwendung. In Regionen mit 

hoher Wasserknappheit wächst der Bedarf an geschlossenen 

Wasserkreisläufen, Wiederaufbereitung und Recycling-

systemen. Dies eröffnet Marktchancen bei Aufbereitungs-

technik, Automatisierung und Qualitätskontrolle (CONAGUA, 

2023b). 

Regulatorisch bedingte Investitionen. Strengere 

Anforderungen an industrielle Einleitungen erhöhen die 

Nachfrage nach Vorbehandlung, Filtration, Membrantechnik, 

Überwachung und digitaler Dokumentation. Chancen 

ergeben sich sowohl bei einzelnen Produktionsanlagen als 

auch bei gemeinsamen Behandlungs- und 

Wiederverwendungssystemen in Industrieparks (SEMARNAT, 

2022c; Presidencia de la República, 2026b). 

Technischer Service. Mit steigender technischer und 

regulatorischer Komplexität gewinnen Anlagenoptimierung, 

Überwachung, Auditierung, Wartung, Schulung und 

langfristige technische Betreuung an Bedeutung. Damit 

können deutsche Anbieter über den reinen Komponenten-

verkauf hinaus zusätzliche Service- und Folgegeschäfte 

erschließen (SEMARNAT, 2022c; Informe de Gobierno, 2024). 

Beteiligung an strukturierten Projekten. Öffentliche 

Programme und Modernisierungsprojekte mit öffentlich-

privater Beteiligung bieten zusätzliche Beteiligungs-

möglichkeiten für Technologieanbieter, Ingenieur-

unternehmen, Generalunternehmer und Betreiber 

(FONADIN, 2019; Cámara de Diputados del H. Congreso de la 

Unión, 2025; INEGI, 2025). 

3.6.4 Risiken und Herausforderungen für den Markteintritt 

Starker Preiswettbewerb. In vielen Beschaffungsprozessen 

spielt der Anschaffungspreis weiterhin eine zentrale Rolle. 

Deutsche Premiumtechnologie muss daher ihren 

wirtschaftlichen Mehrwert klar belegen. 
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Für deutsche Anbieter empfiehlt sich eine Positionierung 

über Lebenszykluskosten statt ausschließlich über den 

Anschaffungspreis. Einsparungen bei Energie, Wasser, 

Chemikalien und Wartung sowie höhere Anlagen-

verfügbarkeit sollten möglichst quantifiziert werden (OECD, 

2021; Cámara de Diputados del H. Congreso de la Unión, 

2025a,b). 

Regulatorische und administrative Risiken. Zuständigkeiten 

und Umsetzungspraxis können regional variieren und 

Projektlaufzeiten beeinflussen (SCJN, 2020; OECD, 2013; 

Cámara de Diputados del H. Congreso de la Unión, 2025c). 

Für Markteinsteiger ist daher eine frühzeitige Prüfung der 

Genehmigungs-, Normen- und Compliance-Anforderungen 

wichtig. Bei komplexeren Projekten empfiehlt sich die 

Zusammenarbeit mit lokalen Ingenieur-, Umwelt- oder 

Rechtspartnern. 

Projekt- und Finanzierungsrisiken. Genehmigungsverfahren, 

Umweltauflagen, Budgetrestriktionen und die wirtschaftliche 

Situation einzelner Betreiber können Projekte verzögern 

oder Zahlungsrisiken erhöhen (OECD, 2013; FONADIN, 2019; 

FONADIN, 2025). 

Klare Zahlungsmeilensteine, die Prüfung der Projekt-

finanzierung und eine sorgfältige Auswahl von Kunden und 

Projektpartnern können diese Risiken begrenzen. 

Hohe Anforderungen an lokalen Service und Ersatzteile. Bei 

industriellen Anwendungen können Anlagenstillstände 

erhebliche Kosten verursachen. Kunden erwarten daher 

schnelle Reaktionszeiten, Ersatzteilverfügbarkeit und 

technische Unterstützung in spanischer Sprache (Obolensky 

et al., 2019; Islam und Hyland, 2018; CONAGUA, o. D.; 

CONAGUA, 2019). 

Deutsche Unternehmen sollten deshalb bereits beim 

Markteintritt ein belastbares Servicekonzept vorsehen, 

beispielsweise über einen lokalen Händler, Ingenieur- oder 

Servicepartner. Besonders wichtig sind geschulte Ansprech-

partner, definierte Reaktionszeiten und eine zuverlässige 

Ersatzteilversorgung. 

Vergabe- und Compliance-Risiken. Bei öffentlichen 

Projekten bleiben trotz zunehmender Digitalisierung 

Anforderungen an Dokumentation, Vergabeverfahren und 

Compliance anspruchsvoll (Portal de Transparencia 

Presupuestaria, o. D.b). 

Eine sorgfältige Partnerprüfung, transparente 

Vertragsstrukturen und eine vollständige technische und 

kaufmännische Dokumentation sind daher wichtige 

Voraussetzungen für einen nachhaltigen Markteintritt. 

Insgesamt sind die Marktchancen für deutsche 

Unternehmen positiv zu bewerten, sofern der Markteintritt 

selektiv, partnerschaftlich und serviceorientiert erfolgt. 

Besonders gute Erfolgsaussichten bestehen für Anbieter, die 

hochwertige Technologie mit messbaren Einsparungen, 

lokaler technischer Betreuung und einer frühzeitigen 

Einbindung in Ingenieurleistungen und Projektstrukturen 

verbinden. 
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4 Kontaktadressen 
 

Institution Kurzbeschreibung 

Asociación Mexicana de Parques Industriales 

Privados (AMPIP) 

AMPIP repräsentiert private Industrieparks und deren Entwickler/Investoren. Für „industrielle 

Wasserversorgung“ dient AMPIP beim Zugang zu Industriepark-Clustern.  

Asociación Nacional de Entidades de Agua y 

Saneamiento de México (ANEAS) 

ANEAS ist ein zentraler Branchenverband, der Wasser- und Abwasserbetreiber sowie Institutionen 

und Unternehmen zusammenbringt.  

Banco Nacional de Obras y Servicios Públicos 

(BANOBRAS) 

BANOBRAS ist Mexikos Entwicklungsbank für öffentliche Infrastruktur und Dienstleistungen. Sie 

spielt eine wichtige Rolle bei der Finanzierung/Strukturierung von Infrastrukturprojekten (inkl. 

wasserbezogener Vorhaben) und ist damit ein zentraler Ansprechpartner. 

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland in 

Mexiko-Stadt – Wirtschaftsabteilung 

Die Wirtschaftsabteilung der Deutschen Botschaft ist ein Bindeglied zwischen Deutschland und 

Mexiko in wirtschaftlichen Fragen.  

Comisión Nacional del Agua (CONAGUA) 

CONAGUA ist die zentrale Bundesbehörde für Wasserpolitik und -verwaltung in Mexiko. Für 

industrielle Wasserversorgung und Wasserbehandlung ist CONAGUA besonders relevant bei Themen 

wie Wasserrechten/Konzessionen, strategischen Wasserprojekten sowie der Umsetzung nationaler 

Wasserprogramme. 

Deutsch-Mexikanische Industrie- und 

Handelskammer (AHK Mexiko / CAMEXA) 

Die AHK Mexiko (CAMEXA) ist seit 1929 der zentrale Ansprechpartner für deutsch-mexikanische 

Wirtschaftsbeziehungen. Sie unterstützt Unternehmen praktisch beim Markteintritt und bietet ein 

starkes Unternehmensnetzwerk vor Ort. 

Entidad Mexicana de Acreditación (EMA) 
Die EMA ist Mexikos zentrale Akkreditierungsstelle für Konformitätsbewertung (u. a. Prüflabore, 

Inspektions- und Zertifizierungsstellen).  

Fondo Nacional de Infraestructura (FONADIN) 
FONADIN ist ein mexikanischer Infrastrukturfonds, der Projekte strukturiert und finanziell 

unterstützt. 

German Water Partnership (GWP) 
German Water Partnership ist ein Netzwerk der international ausgerichteten deutschen 

Wasserbranche.  

Germany Trade & Invest 

Germany Trade & Invest (GTAI) ist die Außenwirtschaftsagentur der Bundesrepublik Deutschland. 

Mit 60 Standorten weltweit und dem Partnernetzwerk unterstützt Germany Trade & Invest deutsche 

Unternehmen bei ihrem Weg ins Ausland, wirbt für den Standort Deutschland und begleitet 

ausländische Unternehmen bei der Ansiedlung in Deutschland. 

Instituto Mexicano de Tecnología del Agua 

(IMTA) 

IMTA ist ein führendes mexikanisches Technologie- und Forschungsinstitut im Wassersektor. Es ist 

relevant als Ansprechpartner für technische Expertise, Studien/Projekte und Pilotierungen. 

North American Development Bank 

(NADBank) 

Die NADBank finanziert Entwicklungs- und Infrastrukturprojekte in der US-mexikanischen 

Grenzregion.  

Öffentliche Ausschreibungen: Compras MX 

(Nachfolger von CompraNet) 

Für öffentliche Vergaben ist die staatliche Beschaffungsplattform zentral (in neueren 

Regierungsunterlagen als „Compras MX“ geführt, als Weiterentwicklung/Neuausrichtung von 

CompraNet).  

Procuraduría Federal de Protección al 

Ambiente (PROFEPA) 

PROFEPA ist die Vollzugs- und Kontrollbehörde für Umweltrecht. Sie überwacht die Einhaltung 

einschlägiger Vorschriften (u. a. in Bezug auf Umweltverschmutzung und den Schutz natürlicher 

Ressourcen). 

Proyectos México (Investitions- & 

Projektplattform) 

Proyectos México ist eine staatliche Plattform, die Infrastruktur- und Energieprojekte mit nationalen 

und internationalen Investor:innen verknüpfen soll.  

Secretaría de Medio Ambiente y Recursos 

Naturales (SEMARNAT) 

SEMARNAT ist das mexikanische Umweltministerium und verantwortet die umweltpolitische 

Steuerung, u. a. in Bereichen wie Verschmutzungsprävention/-kontrolle und nachhaltiger 

Ressourcennutzung. Für Unternehmen ist SEMARNAT vor allem bei Umweltvorgaben, 

Genehmigungen und Normen (z. B. Einleitstandards) ein Schlüsselakteur. 
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